
Y
DIie opulente Ausstattun (Hardcover mıtar eingeschweilste Lesehilfe) indizıert dıe hoO-
he Bedeutung des Bandes für den en

Der RO Umfang des Fulsnotenapparates erg1ibt siıch aQUus detaıilliıerten Bezügen auf
die Quellen SOWIE die übrige Lıteratur, wobel mıt Originalzıtaten und Übersetzungen N1IC.
espart WITd. Das ist allerdings der Plausıbilität und der Heranbildung des e1ıgenen Eindrucks
beiım esen sehr förderlich und er begrüflsenswer Gerade das ater1a In den Anmer-
kungen legt das eNOTINE Engagement des Autors den Jag, aber auch seine Freude der
ordense1igenen Geschichte DIe atsache, dass eıne lıturgische Studie sehr erhellend und frucht-
bar seın kann für das Selbstverständnıis, das Profil und die Spiritualıtät eiıner Ordensgemeın-
chaft, en ZU wiederholten Mal den IC auf den zuwellen vernachlässigten? Chaf
er des Gottesdienstes als Quelle und Höhepunkt vgl 10) eiıner Orts- DZW. Ordenskir-

OSI Gregur SDBche, als welche sich die Prämonstratenser dezidiert verstehen.
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Srofisen Jubiläumsjahr des Jesuitenordens 2006 wurden weltweit verschiedenste ublı-
kationen vorgelegt, wissenschaftliche Festschriften, spiırıtuelle Begleiter, Neuausgaben VOIN

zentralen Quellentexten us  = Der Marix-Verlag In Wiesbaden hat eiıne „ansehnliche‘“ Neuaus-
Sabe des Srolsen spırıtuellen Lebensberichtes des Ignatıus, des zwischen 1553 und 1555 VOINl

seınem Mitbruder Ul1Ss Goncalves da Cämara ach einem Diktat des Ignatıus niedergeschrie-
benen „Bericht des Pilgers“ vorgelegt Der Bericht konzentriert sıch auf zentrale Ereignisse
seiıner eigenen Berufungsgeschichte In den Jahren 52 HIs 1536, dem GründungsJjahr des Or:
dens. Verantwortlic für die Neuausgabe eıne eUeEe Übersetzung aus dem spanischen und
italienischen rıginal, mıt kurzem Kommentar und verschiedenen erläuternden Dokumen-
tatıonen ist der in St Georgen und Maınz tätıge Pastoraltheologe und Missionswissenschaftler
Michael Sievernich SJ Er knüpft dıe 1977 erschienene Übersetzung des Kirchenhistori1-
kers ur.  ar Schneider und die 1990 erschienene Übersetzung und Kommentierung durch
seinen Mitbruder ın St Georgen, den Fundamentaltheologen eter Knauer (eine Überset-
ZUung, die In die eutsche Werkausgabe des Ignatıus inging Was dıe Neuausgabe auszeich-
net, ist der beigefügte Abdruck der S() Kupferstiche, die Anl Vorzeichnungen VOIN eter Paul
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Rubens zurückgehen, VON Jean-Baptis ar erste wurden und anlässlich der elig- und
Heiligsprechung des Ignatıus 1609 und 16292 VO en In Auftrag egeben worden SE

Der klaren Übersetzung siınd ZWEI historische Vorworte angefügt: zunächst das Vor-
WOTrT VON ater UlSs GOoncalves da Cämara, der In seinem Vorwort auf den Entstehungsprozessdes „Bericht des Pılgers“ den Jahren-ıngeht und die Bedeutung des Berichtes
eutlıc MaC. den Bericht schreiben, „dıes edeute, wanrha die Gesellschaft Srun-den  66 S 175) annn das Vorwort VON ater adal für die lateinische Übersetzung, die zwıischen
1561 und 1567 verfasst worden ist Dem ScCHAhl1e sıch eın SSay VON Mıichael Sievernich
„Jgnatıus Von Loyola und seıne mystische Autobiographie“ (S 181-211) Es handelt sıch

eın klar Seschriebenes Porträt der „europälschen Bıographie“ des Ignatıus, In dem Ze1-
Yale Motive seiner Spırıtualität herausgearbeitet werden, WIe s1e aus dem „Bericht des Pıl-
sers  66 deutlich werden: die Bedeutung des Trostes, der Pılgerschaft, der „Gefährtenschaft“
VOT em der ersten Gruppe der „SOCHE Jesu, die sıch In Parıs zusammenfindet, darunter Franz
Aaver und Petrus er. Ohne den Zusammenhalt dieser „Freunde 1M Herrn“ IST MC Ver-
stehen, dafs In den 16 Jahren zwischen der rundun des Ordens In Rom 1540 bIs ZU Tod
des Ignatıus 1.7.1556 die Gesellschaft Jesu al 1000 Mitglieder In ber 100 Niederlas-
sungen und e Provinzen (9 europälsche, indische, brasilianische) anwächst.

„Man kann  “ charakterisiert Michael Sievernich den Bericht des Pılgers, „den Be-
He des Pılgers als eıne biographische Einführung In die Unterscheidung der Gelster lesen.“
(186) Als Anhang ist eıne Übersicht ber die Reisen des natıus, eıne Zeittafel, eın Lıteratur-
verzeichnis mıt Hınwelsen aufWIC. Quellen und Sekundärliteratur SOWIEe eın egıster der
Orte, Personen und Sachen angefügt.

Michael Sievernich hat mıt dieser Übersetzung und Kommentierung einen H1-
bliophilen Jubiläumsband vorgelegt, eın Buch mıt wissenschaftlichem nspruch, das doch als
Einführung für all diejenigen geschrieben ist, die Ignatıus noch entdecken wollen allis einen
„Lebe- und Lehrmeister“ (Sievernich, Z Dem dienen kurze historische und theologischeErläuterungen In den Fulsnoten, VOT allem Sievernichs sachliche, respektvolle und freund-
schaftliche Einführung In die mystische Bıographie e1ınes der Srolsen Männer der Geschichte
des Christentums, der NIC unrecht, WIe Slievernich SCHMEN „auch für spırıtuell Suchende
In der spaten Moderne nregun und Hılfe“ seın kann Z Zu empfehlen Ist dieses Buch al-
len Jungen Studierenden der Theologie; Was „relıg1öse Erfahrung“, „Innere Erfahrung“ ist,kann N1IC hbesser als ber eıne solche „mystische“ B1ographıe rlernt werden, die hre Auto=-
Yıa NıIC anders Sewımnnt, als der Spur Jesu VON azare In der Geschichte folgen.

Eın eher spirıtuelles, wenıger eın wissenschaftliches Interesse verfolgen „DIie ExerzI1i-
tıen des heiligen Ignatıus Bılder und Betrachtungen dıe VON Dr. Rıta Haub, Leıterin des Re-
ferats Geschichte und Medien der Deutschen Provınz der Jesuılten und ater ern Paal, a
L1g der Pfarrei St Mıichael In München, vorgelegt wurden. Im entrum des Buches stehen
die mıtabgedruckten Kupferstiche der Augsburger Brüder Joseph Sebastian und Johann Bap-tist Klauber, die sS1e für die 17A7 VOIN Brünner Novızıat der Gesellschaft Jesu In Auftrag gege-benen Ausgabe erstellten Das Buch ist, wWIe die Herausgeber schreiben (S @ „keine Ausgabeder Kxerzitien, sondern eıne historisch-theologische Betrachtun der Exerzitien anhand VOIN
25 Kupferstichen der Brüder Klauber“ Dieser Betrachtun sınd ZWEI kurze Hinführungen
verfasst Von Rıta Haub
Ignatius und Z rundun der Gesellschaft Jesu SOWIE den Kupferstichen vorangestellt,

Herzstück des Buches tellen dann der VON ern Paal S} vorgelegte Beıltrag „KxXer-zıtien des heiligen Ignatıus VON Loyola eıne historisch-theologische Betrachtung“ dar (S- Paal möchte einer ‚lebendigen Auseinandersetzung mıt diesen en Texten und
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Bildern anregen und s1e fruchtbar machen für e1igenes Suchen und Fragen ach einer
und vernünftigen Lebensordnung heute  66 (S 19) Kr möchte „Interesse wecken den

Texten der Bibel, den Geistlichen Übungen des Ignatıus VOIN Loyola und den Fragen,
Ängsten und Hoffnungen, die Uuns das en In unserer eutıgen Umwelt tellts (S 19) DIie
Betrachtung Setz jeweils bel den Kupferstichen verbindet s1e mıt dem entsprechenden
Abschnitt der Exerzıtien und versucht, den Impuls des Ignatıus 1M Stil eiıner Meditatıon
1Ins eute übersetzen. Diese Übersetzung orlentiert sıch el zutiefst ignatianisch
der Spur Jesu Christıi „ Jesu en hat In der Geschichte der Menschen bleibende Spuren
hinterlassen. In seınen 5Spuren möchten Ignatıus und seıne Gefährten, die Gesellschaft Jesu,
weıter e  en und den Menschen eSsus, den auferstandenen und erhöhten errn, nahe brın-
gen, 1mM Vertrauen, dafs l s1e heıilen und befreien wird.“ (S 104) Der IC der Betrachtun
ist auf die Lebensgeschichte Jesu serichtet und versucht, diese Geschichte mıt den Geschichten
der Leser und Leserinnen eute verknüpfen D 114)

Nicht Qanz eindeutig ist, Wenn Paal schreibt „Die Grundlage der vorliegenden 1g
natianischen Kxerzıtien bilden die weitläufigen Betrachtungen des Paters gnatıo Diertins SJ 6

(S 16) ıne bibliographische OL1Z ist NIC angefügt, e5 ist auch keıin lext VOIN Diertins 71-
1er Vielleicht ist dıie Methodik der vorliegenden Betrachtungen derjenıgen VOIN ler-
tins orlentiert, eın präzıser Hınwels ware hilfreich gewesen. Es ware auch hilfreich gewesen,
dieser Ausgabe der Betrachtungen dıe sich Ja Nn1IC unbedingt einen In der ignatianiıschen
Spiritualıtät undıgen Leserkreıis ichtet einen Abdruck zentraler Passagen aus dem Xer-

Margıt Eckholtzitienbuch beizufügen

FDITH-STEIN-JAHRBUCH
2005 Und 2006)

Hrsg Im Auftrag des Teresianischen Karme!| n Deutschla das nternationale
UZ standiıger Mitarbeıt der eın Gesellscha

Deutschlan urzburg!: Echter-Verlag. Band KOSteTt FÜR 1286

eıt 2004 erscheint das 1995 ZU ersten Mal herausgegebene Edith-Stein-Jahrbuch
mıt einem Gesicht Es wırd 1mM Auftrag des Teresianischen Karme!l In Deutschland

UG das Internationale Edith-Stein-Institut Würzburg herausgegeben, mitbeteilıgt ıst die
Edith-Stein-Gesellschaft In Deutschland ntier der Schriftleitung des Karmeliten Dr. Ulrich
Dobhan hat das aNnrbDucC euUtlC Profil DIie gesammelten eıtrage konzen-
rleren sich auf Edith eın, hre Biographie, ihr erk DZW. ihren Einfluss auf das Geistesle-
ben Dadurch kann das Jahrbuch einem ernstzunehmenden Quellenwerk für die eutsch-
sprachige und auch internationale Edith-Stein-Forschung werden.

DIie eıträge der Jahrgänge 2005 und 2006 sind erwachsen aus Forschungsbeıträgen
und Vorträgen auf agungen 1mM deutschsprachigen Kaum, die VOI)l der eın Gesellschaft
oder rten, mıt denen eın verbunden War WI1e Kloster Beuron, organısıiert wurden.
In beiden Jahrgängen findet sich eıne interessante 1ıschun VOIl vertrauten „alten  I Namen
der Edith-Stein-Forschung mıt Beıträgen VON Jüngeren Nachwuchswissenschaftlern. Eınen
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